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1. BESCHRElBUNG

Verwendung

Dos Geröt ist für Einkonol-Lichttonbetrieb .und zwei nichtsynchrone Betriebsorten

(2.8. Gong und Nodelton oder Gong und Mognetbond) eingerichtet'

Besondere Merkmole sind:

Hohe Ausgongsleistung f ür Soolloutsprecher, Kontrolloutsprecher und mognetische

Schwerhörigen übertrog u ng

Verwendung der gleichen Boueinheiten ouch für Doppel- und Mehrkonolonlogen

Optische Pegelprüfeinrichtung für olle BetrieLsorten

Hohe Betriebssicherheit durch leichtes Auswechseln des Verstörkers im Störungsfoll

übersichtlicher Aufbou, gute Zugöngigkeit bei Montoge und Reporotur

Volltronsistorisiert

Verwendung moderner Bouelemente

Aufbou und Wirkungsweise
Der Tonfilmverstörker PRACITON 12 besteht ous einer on die Wond zu montierenden

Grundplotte mit sömtlichen Anschlußklemmen und dem Verstörkerteil, dos ouf die

Grundplotte mit einem Hondgriff durch Steckverbindung oufgesetzt wird. Dieser Aufbou

ergibt eine sehr einfoche Montoge und proktisch die Betriebssicherheit einer Doppel-

onloge mit rninimolen Kosten, folls ein zweites Verstörkerteil für Ersotzzwecke bereit-

steht. Die Zusommenscholtung und dos Zusommenwirken der Bousteine geht ous

dem Blockscholtbild 2'3. hervor.

Die Tonfrequenz der beiden Vorverstörker für die nichtsynchrone Tonwiedergobe NSV

(Gong und Tonobnehmer) und die des Lichttonvorverstörkers LTVV wird wohlweise durch

Tosten der gewünschten Betriebsort vom Betriebsortenumscholtgeröt BUG 12 über den

Zwischenverstärker ZV ouf den Endverstörker EV gescholtet'

Alle Vorverstörker besitzen einen Pegelregler, um die unterschiedlichen Eingongspegel

der verschiedenen Betriebsorten ouf eine gleiche, gehörriclrtige Loutstörke einstellen

zu können, Zum Ausgleicli der Höhenverluste durch den Abtostspolt und der Foto'

dioden besitzt der Lichttonvorverstörker zusätzlich eine einstellbore Höhenonhebung.

Der Zwischenverstörker ZV besitzt einen Höhen- (H) und einen Bqßeinstellregler (B)

zum Anheben bzw. Absenken des FrequenzEonges, um Loutsprecherfrequenzgong und

Soolokustik etwos ousgleichen zu können'

Der Endverstärker EV besteht ous zwei Vortronsistoren, einem Treibertronsistor und

einer Komplernentör-Leistungsendstufe mit eisenlosem Ausgong' lm Endverstörker be-

{inciet sich ouch die sponnunEsteilung und siebung für die Betriebssponnungen des

Zwischenverstörkers und der Vorverstörker.

Dqs Netzteil NT liefert die TronsistorensponnunE für olle Verstörkerbousteine und eine

Wechselsponnung für die Beleuchtungs- und Prüfeinrichtung. Der Netztronsformotor ist

primär- und sekundörseitig obgesichert.

Für Meßzwecke sind <Jrei Buchsenpocrre zum Anschluß von Abschlußwiderstond, Volt-

meter und oszillogrof vorgesehen. Mit Hilfe einer Umklemmlosche wird der sool-

loutsprecher obgetrennt und dofür die Meßonordnung ongescholtet.

Eine Funktionsprüfung erfclgt durch Drücken der Prüftoste'

Hierbei wird ein Sg-Hz-Pegel über je einen Vorregler VR einstellbor on die Eingönge

der drei Vorverstörker gelegt,

der Soolregler kurzgeschlossen (Stellung voll),

der Sool- und Kontr,rll-Loutsprecher obgescholtet und

die Beleuchtungslompe der Prüftoste ols Indikotor ouf den verstärkerousgong ge'

scholtet.

1.1.
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Sind olle Ubertrogungswege (Gong, Nodelton und Lichtton) in Ordnung, die Vorregler
richtig eingestellt, so leuchtet beim Drücken der drei Betrebsorten die Prüftoste ouf.
Für Speziolzwecke ist o.uch der Einsotz des PRACITON 12 für Mognettonbetrieb möglich.
Dobei muß der zweiteilige NS-Vorverstörker gegen den Mognettonvorverstörker MTV
(gehört nicht zur Stondordbestüd<ung) ousgewechselt werden. Die Betriebsorten Gong
und Nodelton bzw. Mognetbond für Pousenmusik entfollen dobei,

Vor-, Zwischen- u. Endverstörker werden in gleicher Arusführung ouch im PRACITON 22

und 62 verwendet und können demzufolge gegenseitig ousgewechselt werden'

Um eine bessere Verstöndlichkeit der Sdroltung zu gewöhrleisten, sind für die einzelnen
Bo,usteine k.urze Beschreibungen, Technische Kennwerte, Stromloufplöne, Leiterzüge und

Scholtonordnungen (unter 3. Beschreibung der einzelnen Bousteine) beigefügt.



1.3. feönisdte Kennwerte

O Eingönge:

Gong

Eingongssponnung (für P mox)

Eingongssponnung moximol
Eingo ngswiderstond
Geröuschspo nnungsobstond

Nod'elton

Eingongssponnung (für P mox)

Eingongssponnung moximol
Geröusöspo nnungsobstond

Lichtton

Eingongssponnung (für P mox)

Eingongssponnung moximol
Eingong swiderstond
Gerö u sch spo n nu ng sobstond
Regelumfong für Diodenobgleich
Höhenonhu,b

Mognetton

Eingongssponnung bei f :
Geröuschsponnungsobstond,
Höhenonhub

Scolregler
Wlderstond (logorithmisdr)

F;reqüertzgong
Frequenzbereich

1 kHz (für P mox)

bezogen ouf Ue:1 mV

50 mV

500 mV

250 kOhm
)60d8

180 mV

830 kOhm
)60d8

13 mV
100 mV

co. 2,5 kOhm

-2- 60 CB
(0...-8) dB

(0. ,. + 6) dB

0,5 mV

>54d8
(0...+6) dB

1 kOhm

3O H2...16 kHz
30 Hz ... 16 kHz
60 H2...10 kHz

(o ... t 10) dB
(0... +6) dB

a

o

§

c

Frequenzkorrektur bezogen ouf 1 kHz

für Gong, Nodelton, Lichtton, (Mognetton)

gemeinsom einstelibor Tiefen B und Höhen H

zusötzlich für Lidtton bei l0kHz einstellbor

Ausgong
Musikleistung
Sinusleistung
Klirrfoktor (100 Hz . ' ' 10 kHz)

Minimoler Abschl ußwiderstond

Allgemeines
Netzonschluß
Sicherungen
Signo,lkleinlompe A für Tostenscholter

Glühlompe D für Soolregler
Schutzklosse
ArbeitstemPerotur
Klimoschutz
Abmessung (Breite X Lönge \ Höhe)

Mosse

bei Gong
bei Nodelton
bei Lichtton

50 Wott
4O Wott

<10/o
7,5 Ohm

22OV (45... 60 Hz) mox 100 VA

500 mA (T) - 1,6 A (t) - 1,6 A (F)

24 V 0,025 A TGL 1044e

24V 2W BA75 TGL833
1

0.,. r15: C

THA III

co. 346 X 185 X 150 mm

co. 7 k3



2.

2.1.

1.4. Zubehör

1 stück Soolregler SR 12 122

3 Stück G-Schmelzeinsötze F 1,6 A (flink)

3 Stüc* G-Schmelzeinsötze T 1,6 A (tröge)

5 Stück G-Sdrmelzeinsötze T 0,5 A (tröge)

3 Stück Signollornpen 24 V 0,025 A

2 Stück Signollompen 24 V 2 Wortt

1 Stück ßerchreibung und Bedien.ungsonleitung

TGL 0-41571
für Endverstörker
TGL 0-41571
für Netzteil
T6l- 0-41571
für Netzteil
TGL 10449
für Tostenscholter
TOL 10833
für Soolreglerbeleuchtung

Bedienungsqnlei€ung

Montogehinweire

Der Aufstellungsort des Verstörkers muß von beiden Bedienungsplötzen der
Projektoren o,us gut zugöngig und übersichtlich ousgewählt werden,

Ober- und unterholb des Verstörkers dürfen in einem Abstond von mindestens 0,5 m

keine Geräte montiert werden, um die erforderliche Luftzirkulotion nicht zu hemmen.

Wörmeobgebende Geröte unterholb des Verstörkers sind grundsätzlich unzulössig.

Der Wondrohmen wird vom Verstörker noch Lösen der rotmarkierten Schroube

durch Abziehen getrennt und mit 3 Stück co. I mm storken Steinschrou'ben on der
Wond befestigt. Der Anschluß erfolgt noch den Hinweisen des lnstollotionsplanes,
Erst noch Abschluß oller Boumoßnohmen sollte d'er Verstörker in den Wondrohmen
wieder eingehöngt werden.
Beim Anschließen der Eingongsleitungen ist zu beochten, doß die ,,Ver-

störkererde" führenden Abschirmungen bis unmittelbor on die Fotodiode bzw. on den
Mognetkopf gelegt werden, ohne noch einmorl on onderer Stelle ,,Mosseschluß" zu

erholten, Klemmen, Abtostsysteme und Eingongsleitungen, welche nicht vollstöndig
rnit Verstörkererde, sondern teilweise mit ,,Moschinennull" obgeschirmt werden, {ühren

zwongslöufig zu Scholtstörungen !

Die Verstörkererde muß om zentrolen Erdsternpunkt des Bildwerferroumes
(Nullschiene) und zwor direkt om Erdonsdlluß ongeklemmt sein. Die Nullströme

der Bogenlo,mpengleiörichter und Projektoren dürfen nicht über die Verstörkererde
fließen. Die gesomte Tononloge dorf über keinen qnderen Weg mit Erdpotentiol
Ver,bindung hoben.

Die Netzsponnung iSt von einer Netzphose zu entnehmen, welche keine Netz-

teile vqn Xenon-Zündgeröten gleichzeitig mit einspeist.

Die Kontroll- und Soolloutsprecher dürfen in ihrer Zusommenscholtr.rng

den Anpossungswert von 7,5 Ohm n i c h t unterschreiten, Die im lnstollotionsplon

festgelegte Sool- und Kontrolloutsprecheronpossung ergibt etwo gleirhe Leistungs-

oufteilung für beide Loutsprechergruppen.

Eine Schwerhöri genschleife und Soolloutspredler-Kom,binotionen mit

15 oder 200 ohm werden über einen Speziol-Anpo,ssungSü,bertroger sAU onge-

sdrlossen. Anschlüsse sind hierfür der Beschreibung des Ubertrogers zu entnehmen.

Bei der Montoge des Soolreglers ist wie folgt vorzugehen:

Der Soolregler wird geöffnet, indem mon die beiden Schrouben ouf der Frontplotte

löst, den Knopf<Jeckel heroushebt, die Zentriersöroube des Knopfes lockert und die

Koppe von der Grundplotte obzieht. Noch Montoge und Anschluß des Soolreglers

wird die Koppe ouf die Grundplotte wieder oufgesteckt und nlit den beiden Be-

festigungsschrouben fustgeschrcubt. Die Zentriersdtrou,be des Knoples wird vorerst

I e ic h t ongezogen und der Knopi noch links o,uf Anschlog, donn weiter in gleiöer

Richtung gedreht bis die Nullstellung im Anzeigefeld erscheint. Donn wird die

Zentrierschioube festgezogen und der Knopfdeckel wiedrer ouf den Knopf gedrückt'



2.2, lnbetriebnqhme

Noch der Montoge und lnstollotion der Gesomtonloge ist es zweckmößig, zu einer
ersten, genereilen Uberprüfung oller Betriebsorten des PRACITON 12 einen Too-
generotor on die einzelnen Eingönge und ein Röhrenvoltmeter, einen Oszillogrofen
und einen Abschlußwiderstond von 7,5 . ,. 15 Ohm on die dofür vorgesehenen
Ausgongsmeßbuchsen onz'.rschließen, um den Verstörker d'urchzumessen bzw. eine
genoue Funktionskontrolle durchzuf ühren, Hierbei ist die Ausgongsumklemmlosche
ouf der Vorderseib des Verstörkers noch rechts (ouf M,eßbuchsen) umzuklemmen. Noch
einer Verstörkungs- und Leistungskontrolle ist es zweckmößig, den Scheinwiderstond
im Frequenzbereich von 40 Hz bis 10 kHz des ongeschlossenen Kontroll- und Sool-
loutsprechers zu messen.

Bei dieser Messung scholtet mon om zweckmößigsten den Strommesser onstelle
der Umklemmlosche, Noch der Messung ist die Umklemmlosche wieder noch I i n k s

(o,uf Lo,utsprecher) zu klemmen. Der gemessene Scheinwiderstond der ongeschlossenen
Kontroll- und Soolloutsprecher und evtl. eine über Speziolübertroger ongeschlossene
Schwerhörigenschleife dorf zusommen, wie bereits erwöhnt, bei k e i n e r Frequenz

7,5 Ohm unterschreiten.

Noch dem Durchmessen der Verstörkeronloge wird mit Hilfe der Volumenregler (Vol)

der Peget der Betriebsorten Gong, Nodelton und Lichtton ouf gleiche, gehörrichtige

Loutstörke eingestellt. Bei diesem Abgleich sollte der Soolregler etwo ouf Mitte
(Stellung 12) stehen.

Am Lichttonvorverstörker befindet sich neben den Volumenreglern (Vol) noch eine

Frequenzgongkorrektur (H) zum Ausgleich zusötzlicher Höhenverluste dtrrch die Ab-

tosteinrichtung. Wöhrend eine Höhenonhebung bei Lichtton von Vorteil sein konn,

soll von den im Zwischenverstörker vorhondenen Möglichkeiten zur Frequenzgong'

korrektur nur im extremen Folle (Loutsprecher mit sehr schlechtem Frequenzgo,ng,

Höhendämpfung durch ungeeignete Projektionswönde) Gebrouch gemocht werden'

Bei normolen Verhöltnissen wird in jedem Folle die optimole Wiedergobe bei der

Stellung B0 und H0 erreicht

Anschließend sind die Prüfpegel für Gong, Nodelton und Lichtton mit den hierfür

vorgesehenen 3 Einstellreglern einzustellen. Diese befinden sich linksseitig om Ver-

störkerchossis und sind mit den Betriebsortensymbolen bezeichnet. Noch Drücken der

Prüftoste und der jeweiligen Betriebsortentoste Gong, Nod,elton oder Lichtton wird

der Einstellregler der getosteten Betriebsort so weit oufgedreht, doiß die Be'

leu.chtungslompe der Prüftoste etwo der Helligkeit der Netzonzeigelompe gleicht.

Diese Einstellung wird nur einmolig noch der e r s t e n !nbetriebnohme durchge'

führt, dient jedoch dem Vorführer töglich zur Betriebskontrolle oller Betriebsorten

über den gesomten Verstörkerzug (Vorverstörker, Zwischenverstörker u. Endverstörker),

Die Einsteilung der Vo!umen-, Frequenzgong- und Prüfpegelregler erfolgt mit einem

isolierten Einstellstift. Die Verwend,ung eines metollischen Schro,ubenziehers führt zur

Eigenerregung des Verstörkers und konn domit eing Zerstörung der Endtronsistoren

zur Folge hoben.

lm Störungsfolle ist ouf Grund der Steckverbindungen ein schnelles Auswechseln des

Gesomtverstörkerteils möglich. Fehlerhofte Bougruppen können ebenfolls leicht ous-

gewechselt werden, Hierbei ist zu beochten, doß der Endverstörker zur Wörme'

obl"itung und dos Netzteil zur Befestigung mit je zwei Schrouben ouf der Verstörker-

grundplotte festgeschroubt sind. Diese gchrouben sind noch Endverstörker' und

Netzteilwechsel vor erneuter lnbetriebnohme unbedingt wieder onzuziehen.

Bei Eingriffen in die Scholtung oder bei Scholtmoßnohmen om Ein' .der Ausgong

ist der verstörker g rundsöizlich ouszuscholten ! Nichtbeochtung konn

zu einer Zerstörung der Leistungstronsistoren führen. Beim Auswechseln der

Sicherungen ist zu beochten, doß die drei Schmelzeinsötze der Netzteile tröge (T)'

die Schmelzeinsötze ouf den Endverstörkern f I i n k (F) vorgesehen sind. Eine ondere

Bestückung konn z'u Ausföllen des Verstörkers führen'
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3.1. Nidrtsynchroner Vorverstörker NSV [ 0t{

Der Nichtsynchrone Vorverstörker dient zur Verstörkung der Gong-, Nodelton_ oderT<inbondsignole ouf den erforderlidren ZV-Eingongspegei. Er besteht ous zwei gleich-ortigen Verstörkern ouf einer gemeinsomen, steckboren Leiterplotte, Jeder Einzel-verstörker besitzt drei Eingönge unterschiedlicher Empfindlichkeit für den Anschluß einesGonges, eines Plottenspielers bzw. Tonbondgerötes und für einen nur im pröciton 12verwendeten Prüfpegel.

Die Signolverstörk'ung erfolgt in einer rousdrormen, hocllohmigen Kollektorstufe
CI 1 bar' T 2) und einem nochgescholteten Dünnsdricht-Verstörkerboustein in
KME - 3 - Technik (B r bzw. B 2). Dieser wurde d,urch siebkondensotoren(C 2 bzw. C 6) und der Stobilitöt gegenüber Selbsterreg,ung dLnende Kondensotoren
!c 3 bzw. c 7) ergönzt. Der Frequlnzgong beider Versdrker ist im ubertrogungs-bereidr lineort

Die öußere verstörkung ksnn on stirnseitig ongeordneten volu,menreglern (R 5
ba^r. R 11) leidrt ouf den gewünschten weri eing-estettt wiraen.

Technische Kennwerte

Gong

50 mV
500 mV

250 kOhm

180 mV
1,8 v

830 kOhm

500 mV

180 mV
30 Hz ... 16 kHz

t2dB
_: 60 dB

Eingongssponnung (für P mox)
Eingongssponnung moximol
Eingo ngswiderstond

Nodelton

Eingongssponnung (für P mox)
Eingongssponnung moximol
Eingongswiderstond

Prüfpegel

Eingongssponnung (für P mox)

Ausgong

Ausgongssponnung (für P mox)
Frequenzbereidr
Frequenzgong bezogen ouf I kHz
Geröuschsponnungsobstond

Gleidr stromversorg ung

Betriebssponnung
Stromoufnohme

I

t

I
t

12V
2,5 mA

14
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Prüt/(60mVr

Gr srmv- 11

NT/ l80mV-

NT/l60mV=

c/ 54mV e

Prüf /lEomvr

I

l.,,r,,,unu
at22t2t

Stüctlitt.
R I Söidrtwideritond
R 2 Schidrtwiderstond
R 3 Söiötwidetttond
R 4 S$idrtwiderstond
R 5 Sdtidttdrehwiderst.
R 6 Schichtwiderstond
R 7 Schidrtwiderrtqnd
R 8 Söidrtwiderstqnd
R 9 SöichMdcrstqnd
R 10 Schiötwiderstond
R11 Söichtdrehwiderst.
R 12 Schidrtwiderttond

680kohm 5o/025.311 TGI 8728
2MOhm5%25.311 TGt 8728

240 kOhm 5% 25.311 TGt 8728
'100 lohm 5% 25.311 TGt 8728
P 5kOhm 1-1-554 TGL t1E86

30tohm 5%25.311 TGI 8728
680kohm 5%25.311 TOL 8728

2 MOhm 5o/e 25.3t r TGL 8728
240 kOhm 5o/e 25.311 TGt 8728
t*19L1 5o/o25.311 TGL 8728
P 5kohm 1-1-554 TGL 11886

3okohm 5%25.311 TGL 8728

Ansicht ouf Leiterzüge

,t I I I I I I I I I I t,, Bllllllllllll"

Nichtsynchr. Vorverstörker NSW

cl
c2
c3
C1
c5
c6
c7
c8

t T1
I 12,I

I Blll sz
I

L-Kondeoulor
ElyFKondcn!otot
KF-Kondenrctor
Elyt-Kondenrotor
L-(mdenrctor
Elyt-Kondenrctor
KF.Kmdenrctor
Elyt-Kondensotor

Trdnristor
Ironiistor

0,47163
100/1 0

22OOl5l25

1l7o
o,47163

1 00/1 0
22m,15125

1170

TGL 10793

TGL ?00-8308
TGL 5155
TGI 7198 ir
TGL 10793

TGt 200"8308
TGL 5155
TGL 7198 i§

Ausweidr SF 137 D
Ausweich SF 137 D

Bquform 5531

Boulorm 5531

sc 207 D
sc 207 D

KME-3"Bou:tein W 12 21-32111

KME-3-Bouitcin W 12 21-32111

leiw,, ?f.I1, ^

P: vvrz zrllrir I

Lo14 c2 (a) Sp

1l3tt t6lt5



3.2. Mognetton-VorYerstörker MM.016

Der Mognetton-Vorverstörker dient der Verstörktrng der Hörkopf-EMK or.lf den für den

Zwischenverstörker-Eingong erforderlichen Pegel bei gleichzeitiger Rückentzerrung des

Aufsprech-Frequenzgonges. Er besteht ous zwei gleichortigen Verstörkern ouf einer

gemeinsomen Steck-Leiterplotte zum Anschluß von zwei Mognetton-rdbtostköpfen.

Dos Eingongssignot gelongt über einen dem Schutz vor hochfrequenten Störern

dienenden Tiefpoß on den dreistufigen, direktg,ekoppelten Verstörker, dessen rousch:

orme Eingongsstufe zur besseren Leistungsonpossung ols Bosisscholtung ousgeführt

ist, Dos Gegenkopplungs-Netzwerk des Verstörkers entzerrt mit einem Zweig (C 4

bzw. c 12) den Aufsprech-Frequenzgong, wöhrend ein weiterer mit R 12 bzw. R 29

eine einstell,bore Anhebung der hohen Frequenzen gestottet, Die LC'Glieder der
jeweiligen Ausgönge dienen zum Ausgleiö von spolt- und Ab,tostverlusten.

R 16 bzw, R 33 gestotten die Einstell,ung der erforderliöen Verstörkung.

Technische Kennwerte

Eingongssponnung bei f : 1 kHz (filr Pmox)
Ausgongssponnung (für P mox)
Frequenzbereich
Höhenonhub einstellbor
Geröuschsponnungsobstond
GleidrstromversorgcJng
Vorgesehener Abtostkopf

0'5 rnV

180 mV

30 H2...12 kHz
0... +10 dB

2 54 d,B

12V,8mA
75 mH

I6



f' lkHz

2t 23

5

f. I kHz

i t-;I I szx(:
I A tB/E8 \

6,8, R6
+1

h ,?i
5.rik

R?
t5k

,,D

R8
2k

t3
B c't Orl

1{

cr R2 R35

\}
sc 207

SC 201

H
+

R9

3Bk

.cL Rl5'0,01p lM

R10
\ 25k
l' R13tl-+

68
+ H_Rll Rl2 

^

20p 8v.363

*1.,
toor< 

froorr

§

i*'
100

R1

200

R1
2k

-c2 R3
2k'170

?M 5p
R17
100

10

c5-
ll, -

r00

Rl8

c10 km
'fi} 2k

R2l
2k

R36

crl

R3a
100

cl3-
l!'

R28 R29

,*r, 1.,. I.,, 
^,Eok 

TrooP T:l

c15 0r2

?M

Rl9

I d; l.'sv

it#J
Dd,u

sc207
I6

R25

2k

u
-v

sc207

to roo>
+H_

R30.#
lss/nzl
2.5k

-Cl2 R32'4oty lM

R26
39k

2op r00 200

R24

r5k

R22

62k

B 20p 8s363

l00mVr

ultlt 6

l2t,

l\rlI _ ___J

5tüctlirte
R l, R 18 Sdrirhtwide6tond 2 MOhm 50/6 25.3il TGL B72S
I 2, R19 Schidrrwiderstond tOo Ohm 50/s 25.3lt TGL B72B
I 3, R20 Schichtwiderstond 2 kOhm 5011 25.311 TGL 8728
i 4, R2t Schichtwiderstond 2 kOhm 50/6 A5.3lt TGL 8728
i 5, R22 Schichtwiderirond 62 kOhm 5% 25.311 TGL 8728
R 6 Schichtwiderstond 5,6 kohm 5% 25.311 TGL 8728
t 7, R24 Schichtwiderrtond t5 kOhm 50/e 25.311 T6L B72B
R 8, R25 Sdridrtwdeßrond 2 kohm 5% 25.311 TGI 0728
R 9, R26 Schichrwideritqnd 3.9 kohm 5% 25,311 TGL 8728
i 10, R27 Sdrichtdrehwiderst. p2,5kOhm 1.05-554 TGI fi886
i 11, R28 Schichtwiderstond 10 Ohm 5o/o 25.311 TGL S728
R 12, R29 Schichtdrehwiderst. ptOO Ohm 1-1-554 TGL il886
R 13, R 30 Srichtwiderstond 60 Ohm 50/s 25.311 TGI_ 8728
I 14, R31 Schidrtwideßtond 180 kOhm 5% 25.31t TGL B72B
i 15, R32 Söichtwiderstond 1 MOhm 5o/e 25.31t TOL 8728
t16, R33 Sdridrtdrehwiderst. p 5 kOhm l_i-554 TOL lt8O6
i j7, R 34 Söidrtwiderstqnd 39 Ohm 5o/q 25,311 TGI 8728
135, R36 Sdlidltwideritqnd 200 ohm 5% 25.311 TGI 872S

t, c 9 Elyr-Kondenrctor 2o!1O TGL 2oo-8308
2, C 10 KF-Kondensotor 41,l?,5lcß TGt 5155
3, C1l Elyr-Kondenrctor 5115 TGt 2OO_8308
4, Cl2 Polyester.Kondenr. 0,0flZO/t6O TOL 2OO-8424
5, C t3 L"Kondensotor MKt 3 I pF 63 V
6, C14 Elyt-Kondensotor 50/10 TGt 2OO_830g
7, Cls Elyt"Kondensotor 2Ol1O TGt 2OO"B3O8
8, C 16 KF-Kondensotor 33@12,5125 TGL Sl53

i7, C18 Folienkond. SDVU 33t2.4-6619.84 4,7 nF +500Ä -200/0
) I Z.Diode SZX tB/6,8
'1,..T6 Siliziumtronristo. SC 207 D
l.l, D.2 Tiefpoßdrossel Bv. 363

Ansicht ou{ Leiterzüge

Mognetton-Vorverstörker MTW
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3.3. Lidrtton-Vorverstöiker LW L 0,l3

Der Lichttton-Vorverstörker dient zur Verstörkung des Ausgo.ngssignoles der in den
Projektoren befindlichen Abtost-Fotodioden ouf den erforderlichen ZV-Eingongspegel.
Der LTV besitzt zwei Eingönge für die gleiche A,nzohl Projektoren und ist für den
Anschluß eines Reserve-Projektors vorbereitet, Die Eingongsscholtung entkoppelt die
Projektoren weiigehend und gestottet den Ausgleich der Dioden-Empfindlichkeiten mii
den Reglern R2 bzw. R4.

Dos Kernstück des Verstörkers bildet ein Dünnschicht-Hybrid-Boustein B 1 in
KME - 3 - Technik, in dessen interne Gegenkopplung ein Netzwerk zur einstellboren
f,nhebung der hohen Frequenzen (R 10) eingefügt wurde. Die durch die Abtostoptik
und die Diodeneigenschoften bedingten Höhenverluste werden om Ausgong durch dos
LC-GIied mit D 1 und C8 ousgeglichen.

R l3 gestottet die Einstellung der erforderlichen Boustein-Verstörkung,
Der Lichtton-Vorverstörker ist ouf einer steckboren Leiterpläüte mit stirnseitiger An-
ordnung oller Regler untergebrocht.

Technische Kennwerte

'Eingongssponnung (für P mox)
Eingongssponnung moximol
Eingongswiderstond
Regelumfong für Diodenobgleidr (Projektor 1 . .. 2)
Ausgongssponnung (für P mox)
Frequenzbereich
Höhenonhub einstellbor
Geröuschsponnungsobstond
Gleichstromversorg u ng

13 mV

100 mV

co. 2,5 kOhm
0...8 dB

180 mV

60 H2...10 kHz
0... +6 dB

-z 60 dB
12V, 2,5 mA

I

t8
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-t
I

I 01

+12V 19/!6/r9

r1/11

: rSomvo

'*-1,'h I

I

IR3
lk

6/15

R1
R2
KJ

4

6

7

9

S!ü€kliste
Schichtwiderrtond

Schichtdrehwider:t.
Schichtwiderstond
Schichtdrehwiderst.
Schichtwiderstond
Schidrtwiderstond
Sdrichtwiderstond
Schichtwiderstond
Schidrtwiderstond
Schichtdrehwiderst.
Schichtwiderstond
Schichtwiderstsnd
Schichtdrehwiderst.

KF-Kondensotor
Elyt-Kondensotor
Eiyt.Kondensotor
Eiyt-Kondensotor
Polyester.Kond.
L-Kondensotor
Elyt-Kondensotor
Polyester.Kond.
Scheibenkondens,

Koireklrrrdrossel

KME 3 Eaustein

Siliziumtron5istor

15 kOhm 5o/o 25.311

P 5 kOhm 1.1-554
1 kOhm 5% 25.311

P 5 kOhm 1-1-554
2 MOhm 5o1s ?5.31'l
10 kOhm 5ols 25.311

10 kOhm s% 25.31t
10 kOhm so/q 25.311

36 Ohm 5% 25.311

P 250 Ohm 1-1-554
200 Ohm 50Ä 25.311

5,6 kOhm So/s 25.311

P 5 kohm 1-1.554

2204,15P5
20lra
20lto
100110

0,o1l2al16A
a,47163
2olß
0,o221201160
10000 pF

+50 -20 / 63 V

Bv, 355

w 12 21-32111

sc 2e3 D

TGL 8728

TGt 11886
TGt 8728
TGt 11886
TGI 8728
TGL 8728
IGI 8728
TGI 8728
TOI 8728
TGL 11886
TGL 8728
TGt 8728
IGI 11886

TGt 5155
TGL 200-E308
TGL ?OO-8308

TGL 200.8308
TGL 200-8424
IGL 10793
IGL 200"8308

IOt 200-8424
Vsko 0589

Boufqrm 5531

R10
t 11

!l

a4
-l
:6
4.1
:8
?e

)1
a1

,il 1 I il il 1,, ,,lliillllllll,,

Lichtton-Vorverstärker LTVV

i 20rr
Bt wt2 I

2l-32il1 I

Ansicht ouf Leiterzüge
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3.4. Zwisdrenyerstörker ZV L 015

Der Zwischenverstörker ist im Signolweg dos Bindeglied zwischen End- und Vorver-
störker. Er besteht ous einer lmpedonzvwndler-Stufe (T 1) zur Ansteuerung des
externen Soolreglers, einem Korrektur-Netzwerk für die Einstellung tiefer und hoher
Frequenzen (R 5 bzw. R 8) sowie dem zweistufigen Treiberverstörker CI 2 / T 3) zur
Ansteuerung des Endverskirkers.

De? Frequenzgong des direkt gekoppelten Treiberverstörkers ist lineor.

Auf Grund der relotiv großen Verstörkung wurde sein Arbeitspunkt mit einem
Thermistor (R 13) gegenüber Temperoturönderungen stobilisiert und mit R '10 ouf
Sollwert (U c / T 3 : 12 V) eingestellt.

Allb zum Zwlschenverstörker gehörenden Scholtungsteile befinden sich ouf einer
stedboren Leiterplotte mit stirnseitiger Anordnung der Frequenzgong-Korrekturregler.

Technische Kennweite

Eingongssponnung (für P mox)
Ausgongssponnung (für P mox)
Frequenzbereich
Frequenzgongkorrektur bezogen ouf 1 kHz

Tiefen (8) und Höhen (H) einstellbor
Gerö usch spo nn u n g so bsb n d
Gleidrstromversorgun g
Gleich stromversorgüng

180 mV

5V
30 Hz . .. 16 kHz

0... tlo dB

-z 60 dB
12 v, 4,5 mA
36V,2mA

20
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Stü€llitlG
R 1 Sdrichtwiderstond
R 2 Söiötwiderrtond
R 3 Sdrichtwiderstond
R 4 Schichtwiderstond
R. 5 Schidrtdrehwiderst.
R 6 Schaötwider5tond
R 7 Söiötwidet5tond
R 8 Schichtdrehwidetst.
R 9 Schichtwider§tond
R 10 Schiötdrehwiderst.
R l1 Schichtwiderstond
R 12 Schichtwideretond

R13 Thermirtor TNM
R l4 Schiötwiderstond
R 15 Söidrtwide.stond
R16 Sctrichtwiderstond
R t7 Schichtwiderstond
R 18 Schichtwiderstond
R 19 Schidttwiderstond

200 kOhm 5o/o 25.311 TGL 8728

30O kOhm 5o/o 25.31r TGL 8728

1 kOhm 5o/o 25.31 1 TGL 8728

6,8 kOhm 5o/o 2531t IGL 87?8

P 25 kOhm 1.t'554 TGL 11886

1,6 kohm 5o/o 25.311 T6L 8728

3 kohm 5o/o 25.311 TGt 8728

P 25 kOhm 1-l-554 TGL 11886

9,1 kOhm 5% 2s.311 TGL 8728

P 100 kOhm 05'554 TGL 11886

330 kOhm 5o/o 25.311 TGt 8728

24 kOhm 5% 25.311 TGL 8728

12 kOhm 100/o

39 kohm 5o/o 25.311 TGL 8728

300 Ohm 5o/o 25.311 TGL 8728

43 kOhm 5o/o 25.311 TGL 8728

12 kOhm 5o/o 25.311 TGI- 8728

33 kohm 5o/o 25.311 TGL 8728

2 kohm 5o/o 25.31r TGI 8728

zl'to TGL 7198 i6

so/ro TGL 2@-8308

0,01/20/160 TGL 2oo-8424

0,r/160 TGL lo79o

o.17163.s61 TGt 10793

17oolsl25 TGI 5155

a:,oz2l2ol\6o TGL 2oo-8424

513 TGI 7198 is

zolto TGL 2oo-83!8

3312.4-6619.E4 4,7 nF *50% -200/o

c1
c2
c3
c4
c5
c6
c7
c8
c9
cr0
T1
I2
T3

Elyt-Kondenrtor
Elyt-Kondensotor
Polyester-Kondent.
MP-Kondensotor
MKL 2 - Xondensotor
KF-Kondensotor
Polyester-Kondenl.
Elyt-Konden30tor
Elyt-Kondensotor
Folienkond. SDVU

Tronsistor
Tronristor
Tronsistor

SF 121 D, E, F

sc 207 0
SF 216 D, E, F

Ausw.:5F 137 D ffi ;,llllllllllll,,

Zwischenverstörker ZV
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i.5. Endverstörker EV L 016

lm Endverstörker erfolgt die Leistungsverstörkung ouf moxim,ol 50 W.

Er erhölt sein Eingongssignol über einen dem Schutz vol porositörer Hochfrequenz
dienendem Tiefpoß vom Zwischenverstörker, Der Sponnungsverstörkung in der
Dorlington-Eingongsstufe (T 1, T 2) und einer weiteren Emitterscholtung (T 3) folgt
eine mit komplementören Tronsistoren orufgebo'ute. Gegentokt - Kollektor - Endstufe
(I 4 I T 5). Die golvonisctiB Verbindung oller Tronsistoren ergibt mit einer storken
Gegenkopplung einen vernochlössigboren Ausgongswiderstond, geringste Vezerrungen
und lineoren Frequenzgong. Zur Verbesserung der Sponnungsonsteuerung ist der
Kollektorwiderstond des Tronsistors T B unterteilt und kopozitiv on die Ausgongs-
spoinnung ongekoppelt. Die Kondensotoren C 5 und C 6 schützen die Scholtung vor
Selbsterregung.

Der Endverstörker wird ous dem Netzteil mit 60 V gespeist, die innerholb der Schol-
tung ouf 36 V und 12 V geteilt werden und gleichzeitig zur Stromversorgung der
dem betreffenden Konol zugehörigen Vorverstörker (12 V) und Zwischenverstörker
(12 V; 36 V) dienen.

Die gesomte Schoitung, oußer Endtronsistoren, ist ouf einer Leiterplotte untergebrocht
und mit dem Tronsistor-Kühlprofil zu einer Bougruppe vereinigt worden.

Tech,nische Kennwerte

Eingongssponnung (für P mox)
Ausgongssponnung (bei P mox)
Ausgongsleistung (Musikleistung)
Ausgo'ngsleistung (Sinusleistung)

Klirrfoktor (100 Hz . . . 10 kHz)
Abschlußwidersto nd

Frequenzbereich
Frequenzgong
G eröu sdt spo n n u n g so bsto nd
G leichstromversorg u ng

Gleichstromversorgung für Vorverstörker
Sicherung G-Sdrmelzeinsotz F 1,6 A (flink)

5V
17v

50w
40w

-s_ 1 o/o

7,5 Ohm
30 Hz . .. 16 kHz

tl dB
270dB

60v
12Vund36V

TGL 0.41571

22



5tückli!te

R 1 Schichtwider5tond
R 2 Schichtwiderstond
R 3 Schichtwiderstond
R 4 Schichtdrehwiderst.
R 5 Schichtwiderstond
R 6 Schichtwiderstond
R 7 Schichtwiderstond
R 8 söichtwider5tond
R 9 Schichtwiderstond
R 1O Schichtwiderstond
R 11 Drohtwiderstond
R t2 Drohtwiderstond
R 13 Orohtwiderstond
R 14 Drohtwiderstond
R 15 söichtwiderstond
R 16 Sdrichtwiderstond

C 1 L-Kondensotor
C2 Elyt-Kondensotor

C 3 Elyl-Kondenlotor
C 4o Elyt.Kondensotor
C 4b Elyt-Kondenstor

C 5 KF-Kondenstor
C 6 Folienkond. SDVU

C1 Sdreibenk. SDVO

C I Folienkond. SDVU

T 1 Tronsistor
I 2 Tronsirtor
T 3 Troniittor
T 4 Tronsiitor
T 5 Tronsistor

D 1 Zeoer-Diode
O 2 Dioie
D 3 Diode

Si 1 G-Schmelzeinsotu

620 ohm 5o/o 250.732

180 k0hm 5olo 25.311

62 kohm 5o/o 25,311

50 kOhm P 05-554
'lo kohm 5o/o 25 311

1 kOhm 50/6 25,311

330 Ohm 5% 25.311

470 ohm Solo 250;132
1 kohm 5o/o 25.518

1 kohm 5% 25.311

120 Ohm 22.616

0,5 Ohm Bv.53
0,5 Ohm 8v.53

120 Ohm 22.616
1 kOhm 5o/s 25.31'l
1 kohm 5o/o 25.311

1163

5oo/50
s}al25
500/s0
500/50
41ol2ol63
10 nF *500/0 -200/0il v. 1000/50/20-400
10 nF *50% -200lo
5F 127 D
SF 137 D, E, F

KU 612 (Teslo)

40411 (RCA)

7 NU 74 (Terlo)

s2 512
szx 1s122

szx 1s/r

F1,64

TGL 8728

TGL 8728

TGL 8728
TGL 1 1886

TGL 8728
TGL 8728
TGt 87?8

TGt 8728
TGL S72B

IGL 8728
TGL 200-8041

TGL 200-8041

TGL 8728
rGL 8728

TGL 10793

TGL 1058s
'rGL 1058s

TGL'10585
TGL 10585

TGL 5155
3312.4 - ?119.84

TGL 24099

3312.4 - 1',t19.44

Ausw. RCA 40312

TG! 0-41571

Endverstörker EV

L 016 fs (a) Sp



Netzteil NGT 712-6

Dos unkomplizierte Netzteil liefert eine Wedrselsponnung von 18 V zur Speisung

verschiedener Anzeigelompen und zur Weitervenorbeitung beim P 22 im ZNT sowie

eine Gleichsponnung von 60 V für den Endverstörker.

Auf Grund einer geeigneten Dimensionierung konnten oufwendige Sieb- und Stobili-

sieru'ngsscholtungen vermieden werden.

Der Netzteil ist ols steckbore Bougruppe ousgeführt.

Technische Kennwerte

Ausgongsgleichsponnung
Brummsponnung
Gleichstromentnohme bei Volloussteuerung des EV

Sekundöre Sponnung für ZNT und AnzeigelomPen
Netzspo,nnung (Wechsel sponnung)
Netzfrequenz
Netzstromoufnohme bei Leerlouf
Netzstro,mou{nohme bei Vollo'ussteuerung des EV

Sicherung für Netz G-Sdrmelzeinsotz

Sicherung für Anzeigelompen G-Sdrmelzeinsotz

Sicherung für Gleichsponnung G-Sthmelzeinsotz

Signolkleinlompe A für Tostenscholter

60v
750 ... 800 mV

co. 1,3 A
18v

220 v
45." 60 Hz

75 .. ' 100 mA

420 mA

500 mA (tröge) TGL 0'4157

500 mA (tröge) TGL 0'4157

1 ,6 A (tröse) TGL 0-41571

24 Y 0,025 A TGL 10449

24
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Stücllirte
T.'l Netztrofo

S 1 Leudrttostensöolter

C 1o Elyt-Kondensotor
C 1b Elyt-Kondensotor

Gr 1 Silizium-Gleiö..
Gr 2 Silirium-Gleidrr,
Gr 3 Silizium-Gleiör.
Gr 4 Silizium-6leidrr.

Lo 1 Signol-Kleinlompe A

Si 1 G-Sdrmelzeinsotr
Si 2 G-Schmelzeinsotz

Si 3 G-Sömelzeinrctz

Bv. 356

0642.21 s-5021't -9 I 1 8-91-U'SN4

l000/70
1 000/70

sY 205

sY 205

SY 205
SY 205

24 v 0,025 A

T 500
T 1,6
T 500

TGI 5151

TGI 5rsl

TGL 10449

TGI 0-41571
TGt 0-4157r
T6t 0-4r571

Netzteil NGT 12122

t1z-6 (a) Sp



3.7. Betriebsorten-l.lmscholtgerät BUG - l2 t O3l

Mit Hilfe des Betriebsorten-Umschottgerötes wird der Betriebsortenwechsel von Gong
ouf Nodelton, Lichtton und oul ,,Aus" mit dem Tostenscholter durdrgeführt.

Folgende Betriebsorten sind vorgesehen:

1. Gong (G) 2. Nodelton (NT) 3. Lidrtron (LT)

ol
Der Tostenscholter scholtet die Ausgönge der Vorverstörker je norh Wohl der Be-
triebsort ouf den Eingong des Zwischenverstörkers.

Bei der Betriebsort ,,Aus" wird der Eingong des Zwischenverstörkers on Erdpotentiol
gelegt, domit kein unerwünschter lmpuls o'uf den ubertrog,ungsweg gelongt.

Beim Drücken der Toste ,,Prüfen" sdroltet der Tostensctrolter den Sool- und Kontroll-
loutsprecher ob und die .Beleuchtungslompe der Prüftoste oüs lndikotor ouf den Ver-
stärkerousgong. Außerdem werden 20 v Wechselsponnung ols prüfpegel ouf die
Verstörk*reingönge gescholtet u. der Soolregler kurzgesdrlossen (Stell,ung ,voll ouf").

Technische Kennwerte

Behie.bssponnung für Beleuchtungslompen und Prüfpegel lg V
Signolkleinlompe A für Tostenscholter 24 y 0,025 A TGL 10449

4. Aus (O) 5. Prüfen

l@ru

%

I



Stücllittr
S 1 Leuöttottenscholter

Lo 1 Signol-KleinlomPe A

Lo 2 Signol-KleinlomPe A

Lo 3 Signol-KleinlomPe A

Lo 4 Signol-KleinlomPe A

Lo 5 Signol-KleinlomPe A
Lo 6 Signol-(leinlomPe A
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§pezicrl - Anpossuns§ - Ubefircrger
Typ SAU

O Zur Lösung von Anpossungs-
problemen für Tonfilmverstörker
PRÄCITON 12 und :22

($ Zur nnoximolen Nutzung der Ver-
störkerleistung

C Zur optimolen Leistungsoufteilung

1. BESC[.IRE!BUNG
1.1. Verwendung

Der Speziol-Anpossungsü6ertroger Typ SAU ist zur Anpossung von Socüloutsprechbr
und Schwerhörigenschleife an die Tonfiimverstörker Pröeiton 12 r.lnd Pröciton 22
bestimmt.

Die Wicklungen des Ubertrogers ergeben bei ideoler Anpossung eine optimole
Leistungsoufteilung, Selbst bei gering susgesteuertern Soollcutsprecher ergibt sidr eine
ousreichende Leistung für die Schwerhörigenschleife.

1.2. Autbou und Wirkungsweise

Zur frequenzgetreuen Ubertrogung des Tonfrequenzbereiches sind die Wicklungen
in spezieller Sch'ochtelbouweise orusgeführt. Der Eingongswiderstond des Ubertrogers
ergibt in Zusommenscholtung mit den Kontroll-Loutsprech,ern den erforderlichen Ab-
schlußwiderstond für den Ausgong des Pröciton 12 und pröciton 22,

Durch Forollel- bzw. Serienschoiten der vier Sekundünrvicklungen ergeben sich An-
possungswiderstände für hoch- und niederohmige Loutspecherkombinotionen. Die
Sekundörwicklung für die Schwerhörigenschleife fiihrt dieser etwo die doppelte Leistung
des Soolloutsprechers zu. Demzufolge ist eine ousreichende Abhörloutstörke über die
Schwerhörigenschleife gewöhrleistet, wenn für diese je noch Größe des Theoters
1,, . 3 Windungen vorgesehen sind.

-Sekuhdär 

-l_.-Primar.-

,. khtdle loolloutspr !
i Verstcirkar<,Hslrtlrusgong

- l o *l o *



13. fodrnisdte fennwerte

Sekundöre Leistungsoufteilung
für Soolloutspredrer
für Schrnrerhörigenschleife

Frequenzbereich
Eingongswiderstond (selcundör o bgesdrlossen)
Sekundöre Absdrf uBwlderstönde

für Soolloutspredrer urnklemmbor
f ü r Schurerhörigen sdrleife

Abmessungen
Mosse

35%
65 o/o

30Hz...15kHz
co. 15 Ohm

15/200 Ohm
0,3...1,0Ohm

250X130X105 mm

4kg

2. EEDIENUNGSANLEITUNG

2,1, Montogehlnweire

2.1.1. Aulstellungrort

Der Ubertroger konn im Bildwerferroum in der Nöhe des Wiedergobeverstörkers
oder om Anschluß der Schwerhörigensdrteife im Sool ongebroöt werden. Hierbei
ist die zweite Vorionte von Vorteil, ueil dodurdr die mognetisch stork streuende
schleifenleitung nicht in den Bildwerferroum geführt werden muB.

2.1,2. Anrdrlürse

Die Primönvicklung des Ubertrogers wird on den Soolloutspredrerousgong des Ver-
störkers ongesölossen ;

beim Pröciton l2 on die Loutspredrerklemmen ,Sool,,,
beim Pröciton 22 on die Loutsprecherklemmen ,,M".

Die Kontrolloutspredter bleiben om Pröciton 12 ols oruch om Pröciton 22 on die
dofür vorgesehenen Verstörkerousgongsklemmen, Kontrofl K r und K 2, ongeschrossen.

2.1.3. Verbindungrleltungen

Die Verbindungen vom Verstörl«erousgong zum Speziolonpossungsübertroger und
vom Speziolonpossungsübertroger zum Soolloutspredrer mit Z : 15 Ohm solltenin 2,5 mm2 Kupferleitung verlegt werden. Der Qrrrsdrnitt der Lo,utspredrerleitung
bei Soolloutspredrern mit Z : 200 Ohm ist ohne Belonge.
Der Quersdrnitt der sdrwerhörigenschleife soll 2,5 . . . l-mmz betrogen.

2.2. Elodrdrsltbitd

P12/22
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